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— Wohnungsanzeigen nach deſonderem Nr. 

     
Parteiblattes in Miünſter in die Lüſt geſpreugt würde, 
herrſchte in der geſamten deutſchen Oeffentlichkeit, ſo⸗ 
weit man ihr noch Anſtand zuſprechen muß, über die 
neueſte Schandtat' der Verſch rerbanden allgemeine 
Erregung. Die Entrüſtung, die laut wurde, war be⸗ 
gleitet von endloſen Betenerungen für die Republik, 
meil man auch in dieſem Attentat mit Recht eine vor⸗ 
bereitende Tat zum Umſturz der beſtehenden Verhält⸗ 
niſſe exbrickte. Kaum waren einige Tage vergangen? 
als die Hoffnung, daß die Republikaner Deniſchlands 
aus den ſortgeſetzten Attentaten und ihrer Steigerung 
die notwendigen Schlußfolgerungen ziehen würden, 
wieder aufgegeben werden mußte. Der anfänglichen 
Entrüſtung folgte fataliſtiſche Gleichgültigkeit, wie ſie 
das deutſche Volk noch immer ausgezeichnet hat — die 
Rechtsradikalen rüſteten in der feſten Ueberzeugung 
weiter, daß ihnen das republikaniſche Deutſchland mit 
ieinem allzugnien Gemüt ſich doch alles gefallen laſſen 
würde. Der Erfolg? Der Kappiſt Ehrhardt, ange⸗ 
klagt wegen verſuchten Landesverräts, Mefneids un! 
Verleitung zum Meineid, alſo mehrerer Delikte, dit 
Sdie Mitgliedſchaft zu einer rechtsgerichteten Organi⸗ 
iation rechtfertigen, hat inzwiſchen geruht, auf legalem 
Wege das Unterſuchungsgefängnis in Leipzig zu ver⸗ 
laſſen, um ſich zu ſeinen Mannen zu begebßen. Die 
Entrüſtung dex revublikaniſchen Oefſentlichkeit üder 
dieſen Vorfall hinterließ den Eindruck, daß die republi⸗ 
laniſche Oeſfentlichkeit endlich zur Bernunft kommen 
und die renublikaniſchen Parteien mit ſich reißen 
würden. Aber bei-uns ſcheint Hopfen und Malz ver⸗ 
loren! Alle Hoffnungen ſind trügeriſch. Erſt wenn es 
zu ſpät iſt, wenn wir die Republik geſtürzt ſehen, erßt 
dann wird man in Deutſchland merken, was vnerfäumt 
würde, und daß die republikaniſchen Parteien mit 
einer kaum glaublichen fataliſtiſchen Gleichgültigket'! 
ſelbſt zur Wiedererhebung der Monarchie und der 
Herrſchaft jener Krriſe beigetragen haben, die ſich nuu⸗ 
im Verbrecherleben wahlfühlen. Die Durch 0 
deutſchen Preſſe 23 Stunden näch der Flacht Eürha 
liefert dafür den beſten Beweis. Jedes Wort n⸗ 
Vergeltung der Schuldigen iſt verſchwurden, nich Si 
geringſte Korderung nach Bectrafung des im Verdacht 
der Begünſtigung ſtehenden Geiangnisverſonals 
vernehmen kein (GFedänke mehr darüber, da 
Ehrhardis in Tat die innerpolitiſchen (65— 
die gegenwärti E aufweiſt 

denr Nufsan: 
ichlußß aller ehrlichen Repnbli 
Deutſchlands notwendig ſiſt, der zum A 
kracht werden muß durch eine ſtetige Agltatibn 
teputblik und durch ötfentlich 
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kaun heute noch daran 
Lechtsradikalen rganiſt 
uUnmöglich zu machen. Taufende vo 
bunt⸗ vor und verlangen entſchiedenc. Tatkraftzur Ab⸗ 
wefr. 

Der Kampf zur 
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   icherung des Staates von beute 
Uauch ein Kampf im außenpolitiſchen Jutereßſe 

Deniſchlands. Schon kommt aus Paris das Echo über 
die Flucht Ehrhardts. Es wird allgemeine Genng⸗ 
tuung über den Ansbruch empfunden, weil man ihn 
als Beweißs dafür betrachtet, daß die Reuktion in 
Deutichland marſchiert, ungeachtet deiſen, daß von Pa⸗ 
ris aus an Siciem Mariche im weſentlichen beigetra⸗ 
gen worden itt. Aber die Aufdeckung geheimer Waf⸗ 
ſenarſenale, die Flucht rechtöputſchiſtiſcher Führer und 
Kriensverbrecher aus den Gekängniſſen und die Er⸗ 
mordung deutſcher Revublikaner braucht man in Paris 
um ſo mehr, als es der franzöſiſchen Regierung bishe: 
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laffen. 

opfern, 

die der 

keit, di 

Anlaß 

neb 

   2 

di 

    

werden 

wüären, 

  

nend h5 

die Tür.   zticht gekungen iſt. erntbafte Momente, die für die 
Aitfrollung eines Problems der Sicherbeiten prechen 
in die Debatiee zu werfen. Die deutſchen und —— 
üiichen Nationaliiten arbetten ſich alfo auch hier wieder 

zend in die Hände. ö ů ———* 
ber anßer all den angeführten Tatſachen ſoll man 

eines nicht veracſſen! Seit über ſechs Monaten ſtebt 
die deutſche Arbeſterſchaft an der Nuhr in erſter Linie 
im Abwehrkampf, weil ſie der Ueberzeugung iſt, das 

derlage im Kampfe mit dem franzöſiſchen Mi⸗ 
deur Untergang der Republik bebeutet und 

Ala          

Revolntion hinfäl⸗ 
t ſie im Berlauſe der 

ungen 
Abwehr 

men, ei 

dem innerpoliti 

durch Gleichgülti 
ziehung zur V 
denn je not 

  

ſtraße entw 
die ihm die Tore 

Hüt dom Amiisg jũ m Prinzip 
nern des Gefängniſſes. Ehrhardt, der früther einen engliſchen Regierung von Anfang a⸗ 
Schnurr⸗ und Spiczbart trug. iſt jest vollſtändig bart⸗ den: man muß nur die Form finden di 
los. Er iſt 1.70 bis 1.72 Meter gryß, von kräftiger Ge⸗ gung geß rden 
ſtalt, hat einen eleganten Gang und Haltung, eine klare wände aus der Welt zu ſchaß 
Stimme und norddeutſche Mundart. ö erhoben werden könnten, 

e wir von zuſtändiger Seite erfahren, hat das in Zuſammen 
Reichsiuſttaminiſterium für die Wiederergreifung des bringen. Da 

ne Belohnung pvon 25 Milliouen beſonders ſtarke Einwände 
— Entjorechende Maßnahm — n Gc ral⸗ 

ſüchſtſchen und thüringiſchen Grenzen würbden, ſo meint das Blatt, man könnte 

  

hloſſen. 

e 

der Flucht E 

r. Republtik aus den Kreiſen, 
an der Ruhr ſtärken wollen, über ſich ergehen 
nmal aber muß dieſe Geduld ein Ende neh⸗ 

ten müuß der Staat und müſſen die republika⸗ 
niſchen Parteien — und zwar bevor es zu ſpät iſt — 

0 chen Druck von den Leuten, die im — 
Weſten Deutſchlands alles, was ſie beſitzen, gern Di 

nehmen. Der ſtarke anßenpolitiſche Druck e7-⸗ 
kordert geradezu, daß die inner olitiſchen Gefähren, 

'r Abwehr an der Ruhr drohen, gebannt werden. 
WDie kann das geſchehen? Die Kra t. der ſtaatlichen 

Inſtanzen allein iſt 3u gering und wird zu ſtark von 
anderen Notwendigkeiten in A. 
daß ſie allein einen Erfolg gegen die 

verfpricht. Unter 
der republikaniſche 
politiſch 

dieſen Umſtänden bleibt es Pfli 
ubltkan, un Partefen aus innen⸗ und außen⸗ 
en Grlinden, den Kampf des Staates gegen die 

Verbrecher am Wobl des Volkes mit aller Energie zu 
unterſtützen und endlich die fataliſtiſche Gleichgülttg⸗ 

äur Stärkung der Reaktion beigetragen hat. 
au den Nagel zu hängen. Mit Energie und Bekenner⸗ 
mut muß jetzt die Republik verteidigt werden, nachdem 

gkeit vieles verſäumt worden iſt. Er⸗ ſtellung bis 
loüß hurg niiche Drgan tut jetzt meohr . 

ürgerliche Organe mußten aus . 
Urhardts geſtehen, daß Deutſchland Vorſchlag enthakke 

vor beutſchen Worte 0 E wäre ein Verbrechen„ ſchlag enthalten 
am deutſchen Bolke, in dieſen Kampf mit rechts bin⸗ ůi einzuſchlittern. Deshalb vorbauen, ehe es zu ſpät iſt! barattonsgaplunge⸗ 
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wird auch die Frage ber Beendi 110 3 Paſfi derſtandes im Ruührgebiet rt Werden 

  

Ehrhardts Flucht. wird wahrſchsinlich der Regierung der Be 
Hinter dem entflohenen putſchiitiſchen Bandenfüh⸗ . —* 3⸗ rer Ehrbardt bat der Oberreichsanwalt ſolgenden Möslichkeiten und Schwierigkeitien. Steckbrief⸗erlaffen: 
Korvettenkapitän 

vemb⸗ 
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Staaken zur Informakion mitgeteilt we en. 

Der „Datily Telegraph“ bringt aus der 
rmann Georg Ehrhardt, diplomatiſchen Mitarbeiters die cen b 

iersburg, iſt am 13. Inki liſchen Memorandums, die er in folgender We 8ü⸗ 
ch mit einem Nachichlüſſel, ſammenfaß ů ᷣi 

aus dei Gefängnis Beethoven⸗ 1. Die deutſche Anregung des Zuſammentritts eines, muß Helſersbelfer gehabt haben, internatih nalen Sachnerſtändigenks⸗ 
jn Ee, Die Titren, konnten mi L rin in t biese Abſchagne 

Werden. nicht vom In⸗ Im Prinzip iit dieſe⸗Abſchatzu 
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     üind detrofſen un dieſem Komites auch 
  

der VBankfachleute ſeinerzeit um einen Ame 
Wer hat ſchuld? einen Holländer verſtärken. 

dt war in 

    

Lei in einem ſächſiſchen Ge⸗Säachverſtänditzen könne natü 

  

Sverſ en kt 
untergebracht, innerhalb deßen die Reichs⸗ 2. -Die deutiſche Anregung 2 

Irden keine Anordnungen zu ireffen hatteu. Ein und die Zahlungsmodalitäten. Di⸗ 
Miniſtertuakrat hatte periönlich den Auftrag. verſtändigenbeirachten die drei Arten 

gen Anordunngen zu treffen, die erforderlich die Berlin angeboten hat, als auger 
Um einen à 
    Nur durch große Na⸗ 5 GüOe 
teren Behd rlacht ilten 9 05 Waiſe ina der Reichs. Pegierung und ißre Vertreter-i 
jtellen — die Flucht möglich geworden. ü v U 
vorgeſesten Behörde getroffenen Raßnahmen wurden ſchigkeit Deutſchlands gutgeheißen he ite voll⸗ 
nicht beſolgt. So war angeordnei worden, ege V ke kommen auf das hinauslanfe, was heute vorgeſchlage 
bardtnie ohne Begleitung ſeine Zelleper 8 tenen (a, En 
ve rlaffen dürfe. Darüber hat man ſich anſchei⸗ſeien etwa dasſelbe wie HFas, ſu belgiſchen Sach⸗ 

weggeſetzt. 
8 

wieder a 
Schlüiſſel ſtecken Kei. die eiung 8g 
rekten Verfolgun 
kam er direkt ausles he Lelebteſten S An A ů ‚ 

nimmt an, daß die Flucht äteſten 
ntbeckt wur 

Dienſtſtelle 
E EAA 

S.die, Meßn tergebracht. Man ließ ihn obne mentritts einer. arati 
Tutkreiſen negenA Vin die im Parterre gelegene Hudezelle bin. Deutſotand uud den Alier'en glanb 

unteünehen. Bon dort ging er nach dem zweiten Stock Schwierigkeiten ſeitens der belgiſchen 
zurück, von wo ein Gang nach dem Amtsgericht fübrt. ö‚ Drei ü 
Ehrbardt munte dabei drei Türen paficren. Die erſtt Drei w 
dieſer Türen war vorſchriftsmäßig überhanpi nicht] Nach einer Havasmelbung 

ͤö Die zweite Tür war eine ſehr ſchwere Kriegsgericht in Aachen drei Den 
Eiſentüre mit einem beſonders konſtruierten Schloß dun ohne nähere Augaben als 
das ſelbſt mit Nachſchlüſfel nicht geöffnet werden kann. werden, zu⸗ ů 
In dieſer Tür foll es überhaupt nur vier Schlüſſel 
geben. Wie es möglich war, daß Ehrbardt dieſe Tür 
HVaßiert iſt, iſt beute mit Sicherheit nicht feß⸗ aeden 
Die öritte Tür iſt eine geroöbuliche Holztür 
gewöönlichen Schloß. In dieſer Lür ſt⸗ 
ein nagelnen angefertigter falſcher Schlüf 
Mit dieſem hat offenbar hurdt. nuach 

   
  

9Ehrhardt i „] die beſten, die man angeben kann. Der „Dailv Tel⸗ 
ipteit der ich tchenun- grapß, meinte daß in ehreiein er dienralgäce       

    

   
   

        

Dis von der ion eine Unterſuchung 

  

werde. Die von Berlin augebotenen Garantiearten 

Ehrhardt war im dritten Stock verſtändigen verlängt hätten. 
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Das Münchener Turnfeſt. 
Hitler auf dem Kriegäpfab. 

München, 14uli. Die Hakenkreusler wollen das 

Turnſeſt beßherrſſen! Zu dieſem Sweck hat Hitler n. a. 

ſeit einigen Tagen auf großen Plakaten ſein perſön⸗ 

liches Anftreten in zwel Verſammlungen im Zirkus 

Krone angekündigt, in denen auch die Fübrer der völ⸗ 

kiſchen Bewegung in Heſterreich und in der Tſchecho;· 

ſlowaketi auf die völkiſchen Turner losgelaſſen werben 

ſollen. Die erſte Verſammlung ſand am Sonnabend 

vormittag ſtatt. Es ſprachen, Eſſer, Hitler und Kulrſch 

aus Böhmen, deren Einzug in die Manege von einer 

im Stechſchritt und mit Fahnen und Standarten auf⸗ 

ziehenden ſchwarzbluſig uniformterten Roßbach⸗ 

Truppe begleitet war. Alle drei Redner beſchimpften 

und verleumdeten in ungewöhnlich ſcharfen und höbnt⸗ 

iſwwen Ausdrücken dic Regierung und die Parlamente, 
deren Miiglieder Hitler als Rerolutionsburen bezeich ⸗ 

nele. Die Staatsform mußte ſich den Titel Schand⸗ 

republik peſallen laſſen. Auch Giſer legte ſich nicht die 

geringſte Zurtickbaltung auf. Unter Betieencbrün 

nerkündete er die Beireiung Ebrbardte in Leipzig und 

überſchüttete dabel den Staatsgerichtsbok mit Hohn 

und Spott. Ganz München müße die nächiten Tage 

im Zeichen des Lakenkreuzes ſteben, und das Turnſeſt 

müſſe ein Markſtein in der Geſchichte der völkiſchen 

Wewegung werden. Um die Mittagsstunde verliesen 

die Fübrer im Auto die Stätte ibrer demagogiſchen 

Triumphe, nachdem Hitler am Schluß die Maſßſe nort. 

anfruerte mit der Mitteilung. daß vier Künftel der 
Münchener Bevölkerung hbinter ibm ſtuünden und das 
jeine Partei allein in München 2 πυ Miiglieder säble. 

Inlommenſipß zwiſchen Gitlergarden und Polizri. 

Aintlich wird aus München gemeldet: Nach Sch 
einer Nerammlung der Nationaliosial b 
Kryne kam es in der Arnyldſtraße zu Zu 
zwiſchen der Polizei und Nerſammiunmstei 
Trotz des beſtehenden volizeilichen & 
Reriammlungsteilnehbmer e. 

  

  

    
    

      

   
   

  

    

    

   

   
   

  

   

    nich nach der inneren Stedt be Auch 
Fahnen entjaltet. Der wiederbolten & 
der Roliseiorganc, die Fahnen zu entfernen 
einanderzugeben, wurde nicht Kolge getletſtet. 8 
Poli zeiorgane die Veriönlichkeiten der Fabnen 
und die Kahnen beſchlagnahmen wollten, wurde ihne 
ſritens der Kerzammlungsteilnehmer Siderztans 
leiſtet, io daß ſie ieilweiſe genörigt waren, von 
Waßie Gebrauch su machen. Mit Hilie be 
Keritärkungen der Polizci gclang cs 
Eurzer Zeit, die Crdnung wiederderzu 
Fahnen zu veichlagnabmen und einier renä: 
nehmer zu verhaiten. Einstlne Feripnen 
leicht verlest- 

Der Klaſſentod. 
Sur erichhiternde Statißit. 

Ein altes SEtrichwort aat: Aeichum miecht nich: 
glücklich“ So richtia das Sprichwort in femtser 5. 
jicht ſein mag., 70 ichr muß doch immer Wicber Sraßt 
werbrn, deß ein fraßer Berms5genéuntecrichicd Kei s 
einzelne: üeu nicht ohne Folgen ſein kann 
lich dicſe ß5 — vor alem in ve 
Arerkbar m il: Tann &cx S 
itaar ergrei Parici“ E 
iür dbring: tin Anf 
nationalen Grrmerk! 
eninrhmen: 
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1 MüuEEDe reres 

Fragen der Geſundheit und des Lebens. Sie ſind auch 
vor dem Tode nicht Lietctt es 9085 die von 

öů bon 0 uin tatiſtik, daß auf 10 erlonen 
im Alter von 0 und Jabren entfallen: 12 Todes⸗ 

alle auf ſelbſtändige Männer und . rauen, 142 Todes⸗ 

älle auf Beamte und Angeſtellte, 148 Todesfälle aul 
rbeiter und Arbeiterinnen. ſet man alſo in 
eiche und Arme, ſo kommen 121 Todesfälte auf 

die Reichen, dagegen 200 Todesfälle auf die 
Armen. ů 

Zu gleichen Ergebniſſen gelangte auch eine Unter⸗ 
ſuchung, welche der Inſpektor des Geſundbeitsweſens 
der Stadt Brüſjel, Dr. Janiſens, vor dem Kriege in 
dieſer Stadt angeſtellt bat. den Reichen die Sterb⸗ 
lichkeitssifer: 12 auf 100 bei den Reichen, 30 auf 107 
bei den Wobtbabenden, 58 auf 100 bei den Armen. 
Juiſchen 20 und 50 Jahren ſtarben: 19 auf 100bei den 
Reichen, g4 auf 100 bei' den Wohlbabenden, 47 auf 100 
bei den Armen. Ungefäßr dasſelbe Bild zeigt die 
Statiſtik, welche die Perſonen von 50 und 0 Jahren 
umfaßt. —— — 

Eine weitere Beſtätigung dieſer Erſcheinung liefert 
ſoeben der in Paris erſcheinende „Quotidien“. Dieſes 

Blatt hat die in ber Zeit vom September 1922 bis 

2 1928 eingetretenen Todesfälle in den einzelnen 

— 2 Ler franzöſiſchen Ke 10 000 zuſammengezo⸗ 

aen und errechnet, daß auf je 10000 Einwohner ent⸗ 
5 
jalen: 43 Todesſälle im Bezirk Champs-⸗Elyſées, 
47 Todesiaälle im Bezirk Borte Dauphine. Dogegen 
beweßt ſich die Sterblichkeitsziffer in den Arbeiter⸗ 
vierten durchweg auf doppelte- Höhe, und in. 
den Bezirken Santé, Belleville und Salpetrisre kom⸗ 
men auf 10 000 Einwobner in derjelden Zeit 10,40. 
11.15 bzw. 13,88 Todesfjälle. Es zeigt ſich alſo, daß die 

Bewobner der Arbeiterviertel einen zwei⸗ und drei ⸗ 

ſach böheren Tribut an den Tod zu entrichten haben 
als die Berrebner der Billenviertel. ů‚ 

Die Erklärung dieſer Uuterichiedlichkeit des Todes 
iſt unſchwer zu errcten. Ste liegt, neben den Berufs⸗ 

geiahren der Arbeiter, in der unterſchiedlichen 

Ernährund. Tas Einkommen reicht nicht aus, auf 

ie Tauer die Kräfte zu erneuern, die der Arbeiter 

ränlich verausgaben muß. gana absriehen dapon, Haß 

er von Gchurt un ſchon körperlich genenüber dem Kind 

des Reichen benach'eiligt iſt und nie in den Genuß 
ů e kommt, die dieſem immer zuteil wird. 

Nachteilen tritt verſchärſend sdie Unter⸗ 
chkeit der Wohnung. Die meiſten 

L Großütsdic ünd zeitlebens in dumpfe 
Aannt, zu denen weder Luft noch Licht Zu⸗ 

das unterichiedliche Sierbeverbält⸗ 

Armen ſelbit eine nicht zu über⸗ 

en den Klasgenſtaat. Einwandtrei 

k dernvor. dasß er keine Sparjamkeit 
der Armen kennt und nichten im 

rn auch im Frieden täglich zwei⸗ und 
Arme dem Tod auslieſert als Reiche. 

Dervorgeboben werden., daß dieſe Auizeich⸗ 

ndern mit geſunder Balute ſtam⸗ 
E in Ländernr mit nieder⸗ 

wie Deutichland. 
MMCT 
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Die Arbeiterſchaft gegen die Sonderbündler. 

In Siesbaben werden neue Anglirberunasseriuche 
ſchen Seberniiſten an bie Arbeiterſchait be⸗ 

Man itt an die hiezigen Sewerkichaften heran⸗ 

mit der Fragt. ob die Sozialdemokraten einige 
lea übernehmen würden, fall« es zur Aus⸗ 

insſchen Republik käme. Die Gewert⸗ 
Angebot fort asgelebnt und der 

armacht. Bei den Kommuni⸗ 
Wbündler die gleiche harte Ab⸗ 5 

  

   

    

  

   

        

Sdie 
Tiel bemerkt wird auch die Tatjache, daß 

ſichen Bchörden in den Weichäften jest in 
Kührend ‚te bisber dir Forderung 

mit Ge⸗ 
Alen 
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StenlsminiNkcrium deichloß den Prändenten von 

Vreske, zum Cberpräfdenten vor 
    

  

im Naüecr in M. XAD 
11 Sercäcder Der vrra 

aber, els D5m Erail 
DeKeu NeYer Ddaßꝶ 
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Notibon tätig, bis er a 

die Wiriſchaſt ſelbſt faſt bedeutungslos war. 

      

     
auen KüämürrAcher Eebrrirernsen. Ta Nesenn Der Bax-⸗ 

   

Overſchleſten zu ernennen. Gemätß den Sonderrechten 
der⸗MProvinz Oberſchleſien konnte die Beſe⸗ des 

Poſtens nur mit uſt mmung des oberſchleſiſchen 

Votnum für Plos es erfolgen, der heute ebenfalls ſein 

otum für Proske abgab. Oberpräſident Proske, der 

entrumspartei angehört, iſt gebürtiger Ober⸗ 

er und war lMinßs s5 Zeit als ut gen 0g Brer⸗ 
8 Oberpräſidialrat 

lauer Oberpräſidium beruſen wurde. Es iſt beabſich⸗ 
tigt, nunmehr die Aemter des Oberpröſidenten und des 

Regiexungspräſidenten von Oppeln in einer Hand ön 

vereinigen. 
Kein Sireit der damburger Hafenarbeiter. Rier Bor⸗ 

ſchlag des Unparteiiſchen des Roichkarbettsminkſertums. 

den Lobn für die Woche vom 16.—l. Jul um 80 Proßent, 

und für die Woche vom 22.—-28. Juli um l⸗ 5 Proßent zu er⸗ 

bhoben. ergab eine Mehrbett für die Ablebnung des Vor⸗ 

jchlags, doch wird die Arbeit. da einc Dreiviertelmebrbeit 

kür den Streik nicht erreicht wurde, jortgeletzt. — 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
„Die neue Deviſenpolitik der Reichsbank. Der Reichs⸗ 

bänk ſſt es durch die rücklichtsloſe Abdroſſelung der Nach⸗ 

fratze nach fremden Deviien in Berlin gelungen, einen 

neuen Sturz der Mark aufzuhalten. Sie. kellie der immer 

itürmiſcher werdenden Forderung nach fremden Zablungs⸗ 
mitteln nur einen geringen Prozenſſaß aus den eigenen 
Beſtanden zur Verfügung und bewirkte ſo, daß an der Ber⸗ 
llner Börſe ein amtlicher Deviſenkurs zuſtande kam, der kür 

2 Immerhin 
ſchlok dieſes Norgehen aus, daß ſich die Svekulation auf 

dem Rücken des Reiches in Berlln ungebemmt austoben 
konnte: ſo wurden zuerſt die Aufträge des Auslandes., die 

au den Berliner Markt kamen. ausgeſchaltet. Die Bekämp⸗ 

jung der ſpckulativen Voritöße gegen die Mark nabm noch 
ſtreugere Formen an, als die Reichsbank nur noch an ſolche 

Banken Veuiſen abgab, welche ihre Auftraggeber namhaft 

machten.— Alle dieſe techniſchen Mitiel drohten zu verfagen. 

Im Ausland wurde bereits der Dollar um 100 000 Mark 

döher mit Papiermark bezahlt als in Berlin. Dieſe ſtaxke 

Spannung zwiſchen einem Inlandskurs der Mark, der faſt 

nur auf dem VPadier ſtand, und einem Anßlandskurs. der 

weſentlich höher war. ließ eine neue plößliche Kataſtrovbe 

unabwendbar erſcheinen. Gegen Ende der Woche iedoch 

aing die Spanne zwiſchen Auslandskurs und Jinlandskurs 

für fremde Deviſen zurück. weil die Markverkäufe im Aus⸗ 

land nachkteßen. Die Reichsbank ſchien recht zu behalten. 

Der Dollür war in Verlin nur von 175 000 auf 187 000 ge⸗ 

ſttenen, er wurde zwar im Ausland mit Mark immer noch 

teurer bezahlt. ais im Inland, aber die vewaltiae Diſſerenz 

zmiſchen den beiden Kurien für die Mark war weſentlich ge⸗ 

ringer geworden. Dieſer Erkolg“., der übrigens ohne die 

für Deutſchland günſtige Wirkung der Rede Baldwins 
kaum zuftande gekommen wäre, droht über die Grundfraaen. 

von denen aus das Deviſenvroblem zu betrachten iſt, hin⸗ 

megzutänichen. Sowohl die Erdroßelung der Nachfrage als 

wie die Einſchränkung der Deviſennotierungen ändert an 

den Morausfetzungen der Kursbilduna nichts. Solanae die 

Notenpreſie weiter wüttet und das Vertrauen in eine Beſſe⸗ 
rung der Währung unteraräbt, lolauge das Intereſſe der 

Beützenden an der Verſchlechterung der Mark anbält, weil 

Vut teuern und Schulden in Vaviermark berechnet und 

gezablt. die Warenpreiſe aber in Gold berechnet werden. ſo⸗ 

ſunge beiteben die gegen die Mark gerichteten Kräfte fort. 

Solange werden die Maßnabmen. die man am Deviſenmarkt 

trifft, nur halbe Maknabmen bleiben. 

der 

  

  

ſelbit 

Rückkebr Oeſterreické zum Meiallaeld. Der Finanzaus⸗ 
e uß des öſterreichiichen Nationalrates bat ein Geſetz ange⸗ 

„, Won ie Regierung ermächtigt wird, 
münzen zu 100. 500. 1000 und 5000 Kronen herauszug⸗ 
Die Scheidemünzen werden aus Aluminium, Kupfer 
Aickel bergeſtellt werden und ſollen Ende dieſes Fahres 

oder Anſann nächſten Jahres dem Verkehr übergeben wer⸗ 
den. Durch die Ausgabe der Scheidemünzen will die Regie⸗ 
runa dekräftigen, daß mit einem ſtabilen Geldwert gerechnet 

werden kann und daß die. Sanierung fortſchreitet. Anßer⸗ 

dent ktellt ſich die Herſtellung von Scheidemünzen billiger als 

von Banknoten, die auf die gleichen Beträge lauten. 

Die Zahl der Arbeitsloſen in Dentſchöſterreich iſt weiter 

zurückgegangen. Sie beträgt augenblicklich 92 000 gegenüber 
kem Höchſtftande von 167 000 im Februar d. JS. 

Ein zurücgelauſter Hapagbampfer. Die Atlanxic Mail 

Errnoration of New York kaufte den etwa 17 000 Brutto⸗ 
reuiftertrunen grosen Dampfer „King Alexander“, der 

früher unter dem Namen „Cleveland“ wr Flotte der Ham⸗ 

burg—Amerika⸗Linie zebörte. Der Dampfer ſoll in den 

gemeinſamen Vañagier⸗ und Frachtdienſt der United Ameri⸗ 

an Lines und der Hamburg—Amerika⸗Linie zwiſchen Ham⸗ 

burg und Newrork eingeſtellt werden. 

  

    

    
     

wenig mie die Schulbildung nach heuligen Erhabrungen mak⸗ 

gebend iſt für das Leben, id auch die Tanzſtunde maßaebend 

zuür gute Manieren im Ballfaal. Im Anichluß an die Sitzung 
der Tanzlebrer fand ein Tan ztournier ſatt, auk dem von ben 

woßhlerzogenen Mitaliedern die neueſten und garantiert 

manierlichen Täng ertmalig vorgeführt wurden. E⸗ — 

dich dabei um nicht Lig Is zehn neu alxer, 

ter der „Iager Salzer“ und der .Five⸗ MWalzer“. 
rübßt wird wobl ieder in der Loge ſein, ſich in unieren 

* en von dem Probukt der britiſchen Tanzlehrer m 

Uberzeugen. 

Nieienprriſe für Zriefmarken Die Berſteigerung ber 
Werrari⸗Sammlung, der mi Ehnen Brickmarkenſammlung 

TCer Selt. meirb jeßt in Par rtgeietzt. Schon am erſte⸗ 

Tage wurden einige Rieicnur, erztelt. So brachte die 

plaue Hawaii mit Sem 2-Ceni-Berte von 151 100 U½ Kran⸗ 
ken. Eise blen⸗-roſe àu.Cent⸗Marfe der Vereinigten Siaa⸗ 
ten., derrn Zeichnung auf dem Konf ücbt und dieſem Fesler 

idren heben Wert verdankt. wurde für 3100 Tranken zu⸗ 

geichlagen. Zwei Buenes⸗Aircé⸗Marken von 1858 brachten 

Franken, einc 1, Bence⸗Marke von Südauftralien von 

10 erzirltt 10 ½%⁰ Nranken nud 21⸗Schilina⸗Marken vron 

Sadandralien von 1885 und 1880 brachten 19 300 Franken. 

Die Gciosmtftummc. bie am erhen Tage erreicht murde. belief 

Ser aer 217 t Kranten. Man nimmet an, daß der Gesamt⸗- 
ertras drr arnen Berüeigcrang kick auf 1“ Millianen Krankcn 
belanien wird. Die Mauritins-Marke von 1847 wird allein 
Surf mindentenk 1 Krenken geſchett. 

Lent Patrnte. Beim Ha:entamt neu ausemelbet iß era 
zeiatäktset Freiöcrkéber jur Ladengrichäfte. Der kieine 
Arenrat, Ner an de. treilenden Obfelt augcbracht wird, 

erhen Kcelbmanig tede Etunde den Preis um ia Brozem. — 
„Schnb o-So- is nicht etwa ein chinepſcher Nau-ts. ſondern 
eEEE ncat Schubierm. Cs ih ein Schus obne Sebie: der al 
daes kxüre Sehlentceber Aberiluing macht Ta der Schuhran 
üetl- Ktüöötht ih, it von oben gar nicht zu erkengen. der 
Sahunh bhienüS -Ul.— Sarmerfreuden. jck ein Eriatz für 
Pie Ten efhcn De: numpbalice Tommerfriiche frein. 

Es Dandel füe E cin (ltinek wächtein in Beheniachen, 

*eh in rSCurarbiiccer Nachbildssg cinig- Som⸗ 
mit den jest übzichen Preilen wieder⸗ 
2t nun jemavd ucht nHach einer 

in ben mmerfrenden“ zu 
„Dß tr zu Wanir atb-ieben t. 
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Perng Je 
18, Juli ab 5 4 
geipröch 30 iben miiach 1000 We. 
vokdus fällise Lauſei 
Kugn für die; 

    

  

  

    

    

      

  

        
    
    

  
  

     

  

Wenn b üfmert amd⸗ das-Straßensitd brtpes b2, lo. 0 
euffällio, daß man fait Keire esobditd mchr ſeßn ichluß 15 den 
den Seebädern, in der Sommekfriſche, auf Reiſen und Wan⸗ 
derfabrten iſt eß ů anders: Es fehlt der Strohbutl Nicht 
gunz ausgeltorben iſt-er: vereinzelt iſtzer vorhanben: aber 
in der Beherrſchung der Fabrrszeit, wie das leſther der 6V beim Wechlel ö5 
war, tritt er nicht mehr guf, Selbit Leute, die ohne Strolhut 
nicht leben zu können alaubten, haßen daräntf exelchten ge⸗ Von Anſfang Juni bie 
lergt. dan die Khas Sebten 4 1 805 ntesd Wais brauchen jer⸗ „Bubendev“ 
Woran liegt da eblen des Strohhn *braus 

nicht weif⸗ zu geheu, um hieraufeine Aukwort Zzu erhalten. Villau vermtttefts 
Der Preis der Stroßhüte iſt ſo ſehr in die Höhße gegangen. 
daß man Fürllalſchrükt. um ſö mehr, weil man das Geld zu. 
anderen Dingen notwendiger bräucht Schon zu t Mark 
hekam das Kind früher⸗ ielnen Strohgüt. und weun der 
Mann 3 Werk aulegte, mußte es Qualitätſein. Einen echten 
Panama, der jahrelang vorhielt, konnte man füx. 20 Mart 
haben. Heute gibt, es Unter 20000 Mark michts Rechtes. Die 

  

    

    

            
    

  

    
     
   
      

   

      

  

    

   

      
   

Beiriebsean Haligließe 
Pauß warletß: Towie 

Boppot am See Le an. Bet beſondt 
ſtürmichem Weiter könnte nuüsnahmswelſe das Antenen 
Zoppot unmöslich werden LDi 

  

   
   

   
    

  

   
   
   
    

   

       

   
   
   
      
   

   

  

gewillt beſferen Hüle Halten ſich die Geſchäfte kaum noch, und daß 
ausländiſche. Geflecht erſt recht nicht. „Es lohnt⸗ ſchaz 2 Gt. treten wenn bts 10 Uhr, Ven 1. Jul richt eln 
ſagte ein Hutfabrikant: „es kauft mir niemand ab; 8000 Wegrt bewiligt iſt. Dieleß Mitmal um wirtde dei 
ichüft in Strohhüten iſt in dieſem Jahr ſehr ſchlecht geweſen⸗ 2 

Wenn heute ſo viele-Leute-ohne Sut⸗-auf⸗der Straße au⸗ 
getroffen werden, ſo iſt das nicht allein auf das Vorbiid der 
der enmceöie Genbr Hut K es Labtg Piien, 511 Schs 355 

vonnenglut verbrennt dem Ka gen der, ädel; 
frer⸗ Sane folgi die andere: man gewöhnt ſich jedoch Wie — erünheile and in dießen Lahre die 

daran, Ad ſchiteßeich fühlt man ſich ohne Hut frijch und ſpart Sranenkommitltor der S. S. B.D. an urner 2. und entfchiehen ſic in gebeimer Abſtümmung für 
dis Koſten. In einer Zeit, in der die Preiſe von Tag zu Tas ů‚ — Dienstag, den 17. Juli den Strekk. 0200 

reidlen am 10. Hitlt, vormittags 9 n5 
zwei Formerverkreter an der Velp 
Generalbirektor Nos erklärte, 
nichts bewillige, und der Beſchlut er 
Drohung. Er verſtand. WsSeices i jetterer 
ent Erböbung zusgubilligen: Dieſes⸗ K Aeſt Lehnten D 

      

        
      

         

    

   

  

   

  

         

   

iprungbaft ſteigen und das Einkommen kaum noch zur Be⸗ 
ſtreitung des notdürſtigſten Lebensunterhalte ausreicht, ein, Kinderſeſt bei eubnde, im Krakaner Wald. Lreſſbnn 11 ten; Döhden — Ka . Weite Kaien 

wird an allen entbehrlichen Sachen geſpart, Und dazu rechnet zum Bemeinſamen Abmarſch milt aas 1234 Uür am Domini⸗ Taijache binnenommen tind⸗       

        
          

         

  

als vollzvogenr 
unſer ————— Au. Ber⸗ 

      

    

   

  

heute der Strohbut. imerbie b. Trint⸗ hanblungen aus, 
— — gefäze ſind mitzuörlngen. „ ngen qusgeſprochen Ein wildes Geſchrei, wie es die 

Die Entwickelung der DanzigerHandelsflotte. Dio Franenkommiſten. Dantiger Seitang⸗ anbenmt Hiten Whren ir 5. Mi. 
    

Uber die Entwicklung der Danziger Handelsflotte gibt eine ämachen, weill dadurch nichts Gutes geſchaffen, aber alles 
V zerſtört werden kaun. Schließlich muß auch ber. dümmſte in den Mitteilungen des ſtatiſtiſchen Amtes veröffentliche Ab⸗ Menſch au der Einbicht kommen, daß das Maß des Di Duldens handlung Auſſchluß. Zahlenangaben liegen erſt qeit 1805 vor. fönders Tenutlich gemachten Saternenmaſt. 2. Ausbange an und Darbens bei der⸗ Arbeilerſchaft voll-iſt und daß bie ra⸗ 

Srlege und bD.e Mocbente nardeng Boielug die iwpaheond dein Hauptvoſtamt in Danzia, Langgaffe. am Poſtäamt 5 am bribat. Au 11. Lult Mden. Vertät ul. irngnen Sat Kä 
der Freiſtaatzeit der Stadt und ihren Bürgern durch die Hanptbahnhof lowke an den Poftämtern in Langfubr. bei denen alles. was ich felk dem St.ri 108 Gesee 
franzöſiſchen Beſatzungstruppen auferlegt worden waren, Oliva und Reufahrwaſſer. 3. Sianalichreiben an den Mo- an Unͤtimmiakeiten angefammelt Bätte, in off 
konnten auf die Danziger Handelsftotte nicht ohne Einftuß torwagen der elektriſchen Stratenbabnen mit entfprechender ſytache durch Sie bereits mitgeteilten Dereinbarungern 
bleiben. Der Kapitalmangel der ſolgenden Jahrzehnte wirkte Aufſchrift. Die Kennzeichnung der Laternenmaſte in der kiat werden ſoll. Ob de 
auf die Reedereien 10 drückend, daß erſt im Jahre 1824 die Nähe der Bahnböſe wird durch. Tafeln erfolgen, die eine wird, mirdeobäi 
Zohl der zur Danziger Handelsflotfe gehörenden Schiffe zu⸗ allgemeine Ankündigung über den Damyferverkehr enthal⸗ 
nahm. jedoch erß im Jahre 1849 mit 112 Segiern und ca. ten Dieſe Taleln werden in den nächſten Tagen angebracht allein belaht die Nöoirpendigtettund bamit iit ann 
36000 Reg. To. Rauminholt den alten Stand des Jahres 1805 werden. In Zoppot wird die Stadtverwaltung ebenfalls als , die Fra W W 
wierie Mukmarteenirwichlany hiell bis 1870 an, in wel chem durch Aushänge am Bahnhof und am Seeſteg das Publikum Fänden uund gur Werbeherviat 5 ber Lage ber Arheiter get kin⸗ 

Jahre der Schißtsbeſtand mit 138 Seglern und 57005 Reg.⸗To. von dem ansnabmsweiſen Anlegen des Dampfers in Neu⸗ neir iſt. unterſtliden Wir. Doßz wir Stieirn nur nach uners 
einen Höchſtſland erreichte. Die Periode nach 1870 war in ſahrwaßſer verſtändigen. Fals am Reiſetage türmiſches Satzungen Kähren und kinansteren, ii immer. Wann vethtänd⸗ 
der Hauptſache beherrſcht von dem Kampf zwiſchen Segelſchiff Wetter herrſcht, wird alſo leder Reifende, der den Dampfer lich. Der Brief. den Nos -in den „Danziger Neneſt 
und Dampfer. Als im Jahre 1872 die erſten 4 Dampfer in nach Swinemünde oder Villau benntzen will. gut tun. auf richten ber „Danziger Zeitung“ am 1l. Jult verpffeut⸗ 
der Panziger Handelsilotle erſchienen, begonn eine unaufhalt⸗ etwaige Ankundiauns an oben genannten Stellen zu achten. Kut 1 Narnd, Wwollen- Mir Hiientih Beaptrotien We⸗ 
ſame Demenine 2 ioer Handeis ͤ  menn Eiü '5 nicht zu Femer Einiann nn 90 konmten wäsg 5. 

Dampfer ſich in der Danziger Handelsflotte erſt verhältnis⸗ Dans — 
mahteippal Durchzuletzen vermochten und ſie erſt im Jehbe 1894 In der Mottlan ertrunken. Der Arbeiter Helmut ſchieihen wyrben würen. ho wüiben ai ereaeeßtes 8. b6 
nach Anzahl und Tonnage die Segelichiffe übertraßen, ſo hat Scholz. Judengaſſe 8, wollte geſtern 2 foraneg in derter Schus und Unterſtüsung durch ihre Berhände erhalten 
dies ſeinen Grund in dem Umſtand, daß die über Danzig zur Mottlan am Steindamm baben. Sch. Mnanre in das baben. Unorganifterte müßten daun sört Eüngshert, wo ſie 
Ausfuhr gelangenden, Hanghölzer der zu kleinen Dampfer⸗ Waſſer und kam nicht wieder an die Oberfläche er muß ihre Beiträge aniaessart hasen. Niewand Präucht wäbte 
ladeluken wegen auf die eigens für den Tronipo: t dieſer ſich auf dem Grunde in Schlamm und Gewächs verfan⸗ eines Streiks jemats zu leiden. wenn er ſich rech 

Hölzer hergerächteten Segelkahrzeuge angewieſen blieben. Der [gen haben. Sch. wurde von einigen in der Nähe wei⸗ ner auſzändigen Ghererkſckaft anſchließr⸗ Das 
iſt im Zeitalter des Kapitalismus ein ewig relative Rückgang der Geſamttonnage der Danziger Handels⸗ lenden Paſſanten herausgeholt, doch war es bereits zu i⸗ 

flotte, wie er ſeit dem Vordringen der Dampfer ſich bemerk⸗ſpät. Alle Wiederbelebun verſuche blieben erfolglos. —— ———— 
bar machte, iſt nur ſcheinbar und erklärt ſich aus dem Um⸗ Da an dieſer Stelle das Waſſer-der Mottlan ſtebt, ſoll 
rechnungsverhältnis der Sogelſchiſt in die Pampfertonnage. der Grund ſehr ſchlammig ſein und ſtarkes Gewäðhs 
wobei man im allgemeinen drei Segelſchiffstomen einer aufweiſen. Zum Baden iſt das Waſſer dort alſo durch⸗ Ein aröberes Sgabenfiuer. beichel: nüte in 
Dampfextonne gleichzuſetzen hat. aus nicht geeignet und übrigens auch verboten. 1 Hör bis morgens gegen 7 Ubr die Feuerw 

Bei einer Umrechnung auf Grund dieſes Berhälkniſſes ſtellt Gewitter⸗Unwetter im Gr. Werber. Das in den Holm. Auf dem Gelände der ebemaligen Sp 
lich hexaus, daß die Danziger Handels(lotte im Jahre 1913Morgenſtunden über den Freiftaat niedergegangene ein Staxel Kols jowie ein größeres Quantüm Sägeſxäne 
mit 21 Fahrzeugen und 12 646 Retto-Reg.-To. Raumgehalt Gewitter hat beſonders im Großen Werder Schaden Brand gexaten. Nach Eiemme ben⸗ Speens. Süpfess, 

ungefähr den gleichen Stand wie 1805 und 1840 einnahm: angerichtet. An mehreren Stellen zündeten Blitze und Fever u Höiheen. — eine Entwickhelung freilich, die von den Handelsflotten der verurſachten Brände. Sy weit wir bisher feſtſtellen Feuer zu e — * 

Nordſechäfer weit übertroffen worden iſt. konnten, iſt in Schöneberg Haus des Maurers Friſch Volizeibericht vomn. BB.- und 16. Jult 355 
Seit der Adtrennung vom Veuiſchen Reiche beſitzt Danzig vom Ei heimgeſucht. In Barenhof ſteht die Kirche ꝙ Perionen. barunter eneret, Peden L. —— 

eine eigene Hondelsflotte die am 1. Juli 1923 an Seeſchiſfen in Flammen. Veßseibel 10. 4 Verſonen s üb6. enbet 
über 50 Petto⸗Regiſter⸗Fonnen Raumgehait iasgejſardt 48 Arbeitsverlehnagen. Die Arbeiler Jößann Si ensel⸗ Otlo Oolis Sbachle 

Tahrzeuge mit einer Geſamtnettotornage von 59 483 Neito⸗ Rictz und Georg Knires waren auf der Schichan⸗Werſt mit 

Kegiſter⸗Lonren auſfwies. Von dieſen Schiffen waren 39 Verzinken von Rohren beichältigt. In einem dieter Robre 
Dampfer, 1 Motorjegler, 3 Segelſchiſſe und 5 Seeleichter. Im muß noch Feuchligkeit geweſen ſein, denn als man es ver⸗ 
Veraleich zu dem letzten Vorkrie (19˙%) iſt der zinlen wolkte, zerſprang dic glühßende Zinkffüſfigkeit, wobei 
Schiffsbeſtand der Danziger Handels der Zaht nach un St. am Kopf mad Bern, R. an beiden Beinen und K. im Ge⸗ 
nahezn 250 Prozent und der Tonnage nach um mehr als 450 ſicht erbebliche Berbrennungen erlitken. öů 
Prozent angewachſen. Im Jahre 1913 hatten die zur Dan⸗ Bereinigung von Vanbgereinden. Durch Beichtuß des 
ziger Handelsſtotte gehörenden Schiffe irn. Durchſchuitt mir Kretsausſchuſſes fäür Danziger Höhe ſind die durch die Feſt⸗ 

etze Größe von 1000 Tonnen. Größere Dampfer fehlten in ſeszung der Landesgrenze vnon den jetzt in Polen Kegenden 
dten Flächen in der Danziger Handelsſtotte: auch der geſamte Danziger See- OrtſGoſten Sidlin und Beſtempol a Etrenan 818 

verkehr war damals noch faſt ganz auf KMetnere Dampfer Duit Adere Dandremeinbe Sbertadtduße. — hon 
eingeſtellt, und zwar waren dieſe entweder in der Kültenfahrt ian vereinigt worden 
beſchäftigt oder lie dienten als Zubringer für die Wellver⸗ int. ol mit der Landgemeide 0 t 
kehrsknien. S Stuttßol. um- 

Saüe der Scaſuna der Irahkaie, war iic daz Siß des eperd. ir Sersdeien Vühsese Sits alrmart, 
Danziger Serverkehrs nicht nur inſofern geändert. als eine Ttegenort uud Bobnkrug, iſt der Eüeirker Nemmakx⸗ ů 
Reihe großer ausländiſcher Reedereien ihre Einienfohrten auf Stecgen beſlellt worden. mamtetss 
Danzig ans gdehnt hal, fondern auch Danzig felbſt beidt Ortanamenänberung, Saut Beichtab bes. Sensts der und ſchnei nber Kuniliche Lalilücen und * 
manmeär mehrere neu gearündete Reebereien mit einer Ain. Freien Duß Venzia Bat die an Kree Bäretert dice er, Vornäate hewie über alle Tageberelanißße. Sie Mi bis beätr 
zahl größerer Ozeandampßer. die zum Teil aus Prangenan Jortan Me Wezei * 

andern verkehren. Somi — Danziger é 
Tlaage nicht auf den Welimerren. Die Anze &* gur De Uů 
ziger Handelsflotte gehörenden Schiffe lelt ſich zu ihrer 
Tonnage im Jahre 1913 wie 1: 802. am 1. 1. 25 1823 Wi⸗ 
1: 1214. Die Scheffsgrößen daben ſich im Brrgbeich zur Vor⸗ 
kriegszeit demnach im „ Durclchntt annähernd werdappelk. 

     
    

       
     

      

  

         

      

      

     

      
   

     

    

  

   
           

      

       

  

  

    

       

    

    
       

    

       

          

    

    
      
   
    
    

  

    
      

      

       
   

      

    

    

          

                

   

            

     

   

   
   

   

  

  

  

  
  

    

      

  

     

      

      

ri iie Cplesves erfinet⸗ 
lichen Bericht bEis morgen Surütel 

  

Weue Richter. Bei der letzten Richlerwabl ud geéwäblt 
morden: zu Sverdertt 12 ken die richtsräte 
—— L Siehn — Ner Ge räbtsatieer Dr. Wsr, 

* richter X Hsaßentar Wüode⸗ CinsS 
and- and 1srickker n die Gerichtaßeßsren 

Schliever und Aunte, zu Handelkrichtern berRüänf⸗ 
mann Paul Fiſcher. der Ser unfus Wilbekm ü 
Laufmaun F. v. Kolkow, der aufmann Karl Lel der 
Kaufmann Heinrich Raetzel, der Kaufmann Cbriſttan Feter⸗ 
ten; zu üielknertretenden Handelsrichtern der der Rast, 
Biidelim Prader, der Kaufmann Otito Lauffs. der Kauf⸗ 
mann Welfbans van Karren. 

Erööhnne Per eersesserret Die Frrrſorechgeßüs. i Näbterin 
XEH ren und Webniühren für re ſür L-Won W—* 

  
  

           

    
   

        

Rachermür ols 8 Bmsfi 73. 
zists Grreute geb. Hivs. 70. . 
arb. Worski, 81 5 5 Ev: Lerbei, 28 

Berkäuferin Selene,      
          

     



    

Die Sonne ein Freund und Feind der 
erkrankten Menſchen. 

Nun iſt die ſtrahlende Himmelsalut endlich eingeircten, 
unb Tauſende ſchütteln den Staub ber Stadt as und eilen an 
den Strand, in die Wälder, ins Freie, um ſich der Sonne 

wie irunken hinzugeben. Beionders Kranke ünd Kränkliche, 
Minichen mit Blutarmut, Nervenſchmüche. 
rheumatiſchen Feblern glauben an dle Allheilkraft des Son⸗ 

nenkichte S. Gerade fir glauben, nicht Aiber tun zu können, 

um dir fonnigen Taac auszunutken. Her ſchnell iritt bic 

Enttäuſchung ein. Nicht nur mit zerborſtener und verbrann⸗ 

ter Haut. mit enizünbeten Brandblaſen und Konlſchmerzen 

kehren die Aermſten beim, nein, auch erſchöpft, müde. appetit⸗ 
los. kebernd und grichwächt. Kätten dieſe MReuſchen ihren 

Hauscrzi gelragt, ſo wäxe ſvlches nicht geichehen. Denn die 
Wihenichaft weis längh. Las ein Sonnenbad eine fehr ſtark 

wirlende Kerordnung darkellt, die längſt nicht jeber, vor 

allem nicht jeher Lrontte. verfrägl. Daber in es notwendig⸗ 

eintat Veitſätze auizuitehlen, beil deren Befolgung agrobt 

Sctödigungen vermicden werden können. 

J. Schwindtüchline, aber auch leicht Lungenkranke. ebenir 

atheine Lungen nlatarrbe dürfen der btrelten Sonnen⸗ 

benttahluna ut It üderbaumt nicht ausgejetzi werden. 

Ziever, Blutungen der Lunge. Schma für läöngcrr Zeit 

und bie ärpbende Getahr. Für ſolche Mersete⸗ 

Siegetnren im Schalten, alir Freilnltdäder, in * 

Nerröft. Derzleidende. Bliei tkligr. Erſchänfte Lürfen 

die Sonnt nur in langiamſter Steigeruns., von 10 Minuten 

innend, böchcnee! Stunde., mit folgender Rubde⸗ 

M Fub anter dauernder Lüblung von Kopf und 

Welenk⸗ und Trienerkranfungen. für 

und Skroinlrse iſt die Sonne außer⸗ 

Doert zird ihre Heilwirkuns durch keint 

andert Meidude ſerreicht. Hier lann die Steigerung der Be⸗ 

      

  

  

  

  

   

    

     
     

  

Herz Leniesen. 
3. Kür tubcrkuls-     

    

  

  

    Arablunaszert ſchneller vor ſich acden. ia. ſolche Kaanken 

konmen den gangen Tas in sSer Sonne zubrisscn. Es iSaeber      

  

immer auj Aunenſchus au en und dafur au Sorgen. daß der 

Körver allſesun beſtraht! 8 Dr. Sans Bins.    

3n0 heU4 Popiermort lür ein Jwanziamarkkück. Der An⸗ 
Keich Lurck rie Neichsban und Voßt 

FWelieres anverändert 
tin Swanziamarkſtück. 

. Für ausländiſchc Wold⸗ 
Arrtie gesablt. Der Autauf 
dir Keicbkbank und Boſt er⸗ 
'ert auim 1“ üxrhachen Betragt 

   

      

        

   
   

        

Lrigt bis ank 
Dr* vennerrcs, 

Gebübreuerdöbans in Pakrzverkeßr nuach demn Auslande. 
Seidtranken Pri der Gebührtnersebuns 

L ꝛNà mit Sirkung vom 15. Inli an 

Kakient mos! Dicies Umrechnungs, 
Dee 8 dase aui Faketen und 

en meii Serzandabe nach dem Aus⸗ 
dere Austunt erieilen die KVosan⸗ 

            

   

  

IAm Taszierr Siebtuüsſfterm merd eint Au 
Lerderct: zun Dauje die! 

nrénmen des 

  

    

    

    

   

        

    

    

   

  

   

    

      

   
   

   

ſeumtk erstfnet 
kellt und grar⸗ 
Joebren kams 
Sairn dese u 
Eurc iri 

Aus dem Oiten. 
ter Stenrlla 
Eenhevend vo, 

&— vem Srave 

„ — 

    

* den 
Teal des Schisss⸗ 

Lungenleiden und 

      

rumpfes drückt auf daß Land. ſo daß das Abbringen von 
Jerabeck feine Schwierigkeiten haben dürfte. 

MKarthaus. Im Klofferfece ertrunken. &n einem 
der letzten Tage begaben lich mebrere Knaben zum Kluſterſee 
in die Näbe von Grybno, um zu Haden. Unter pieſen befand 
lich uuch der Ilähßrige Landowfti aus Kurtbaus, det in erbik⸗ 
tem Auſtande ins Waſßfer ains und in der Tieke des Sees 
erirank. Den anwefenden Knaben gelaus es nicht, den Er⸗ 
trinkenden zu reiten. Ert nach langem Suchen gelans es, 
die Leiche zu bergen. —— 

Mohrungen, Ginc grauſise Tat volllülörte die 
Ghbefrau des Eiſenbabnrottenkäthrers Gleibs in Horn. Als 
oleibs nachmittans vom Dienſt beimkebrte, ſand er leine drei 
Kinder von b, 3 und s Jabren ſowie jeine Ebekrau im Blute 
ichwimmend. Die Linder batten Schnittwunden am Halſe 
und waren tot, während die Frou ſich nur Schnittmunden an 
den Füßen Leigebrocht butte und noch irbte. Die Familien. 
nerbältniſſe waren die deukbar veſten. Der Ebe waren acht 
Kinder entfarvſſen, von drnen drei noch lebten. Frau Gletbs 
ſoll den Tod der ſrüber verftorbenen Kinder nicht baben 
üderwänden künnen und in Schwermut gefallen ſein. zumal 
des iüngeue Kind aufing zu krönkein. Miau kann nuür an⸗ 
wehmen. daß die Mutter in plöslicher geiſtiger Umnachtung 
eu diefem Schriit gelrtesen worden ſßt. 

Angerhurs. Ein nicht zu beraender Frem ⸗ 
denzukrom pat mit Beginn der 
Motorbost⸗Setrirbageiellſcheft cinge! 
kEet weittem nicht in der Lage waren. auswärtigen Gäſte, 
die mit den Bovten der Geiellichaft Ferhrten aui dem mafuxt⸗ 
ichen Scengeblet unternehmen wolllen, untezzubringen. Es 
ii zu e daß wehen des ſchonen Wetters And der 
Kerlengett der om der Fremden in den nächſten Wochen 
am Sonnabend und Sonntag ein noch viel größerer ſein 
wird. Wit Rückſicht daramf her der Masdiſtrat eine Bekaunt⸗ 
machung erlaßfen, durch die Bürgeranarttere angeforbert 
werden. die nach den jeweils in den Hotels geforderten Prei⸗ 
ſen Kezahlt werden ſollen. 

Ragnit. Ein granſiger Unfall. Das auf der 
Strobße ſpielende zwerläbrige Kins des Arbeiters Breitmoſer 
mwurde pvon einem Heuwagen Bberßabren. Der Konf des 
Kindes geriet unter die er und wurde zermalmi. ſo daß 
der Tud auf der Stelle eintrat. 

tes Liban. Gefäbrdeies KFiſreictum. Im Bal⸗ 
iichen Reer iß die Fichausbente ſchon ſeii einer Reihe non 
Jahbren in beüäpdigem Nückgang begrißten und bat in dieſem 

Jaßbre ihren tießgen Siand erreicht. Der Lachs, der noch vor 
einigen Jabren den biefßigen Füichcrnu die Ertvicklung einer 

eintröglichen Hochicefücherei ermöglichte und kleineren 

Eremplarcn mit Schlerpnetzen auch in der Nähe des Ufers 

erbentet wurdt. in nchezu vnonfländig aus den Gewäffern bei 

Siban verichwunden. Die Fiſcher erklären dies durch die 
Berwenduns vren Superphospsat und onderen Salzen zum 

DTüngen des Bodens, die das Baſſer in den Vächen, den 
Aruznätten des Laches, vergiften urd durch die zablreichen 
Webren en den Kläßen die den LSachſen bas Bordringen zu 

den Laichnätten erjchweren. ja gans verfnerren. Der wirk⸗ 

liche 6 Färßte aber viel eher in einer rücſichtsloſen 
SIL achen fein. 

Aus aller Welt. 
Schrerrcs Unpeetier in Berlin. Heber Berlin und Um⸗ 

Sing 6crn uabend ern ichweres Sewitter mit wolken⸗ 
i Searsvhen Schchen angerichtet 

'en der Stadt wurde 
rieizs in einer Länge von 

Hen und bericite geichlendert. is 
Echr behindert wurde. Auf dem Krensberg wur⸗ 
Baume umgerigen. Wwiichen Ablershof und 

ride ihlug der Vlit in rinem Baum auf der 
erade cin Resfasrerperein die Stelle vaiſterte. 
Sste in Die Mrndde der Nabfafrer, von denen 

e ꝛrt rud vperichiesene verfeki rurden. In 

Meiriender-Ei legte der Sturt eine ven anigefübrte Um⸗ 
E&RunLnsRerer in ciner Säingt von etsbe 100 Sis 12 Meter 
Alart Em. Durck ben iad ciniesensen Sewitternurm murben 
aES zaslrciche Segelkaett anf den Sensßerß in der Um⸗ 
Sebrrg Bexrlins m Kenters gebrecht. Die Zahl der dabei 
vernnaslügten Perſonen fonnie bisber vicht wit Sicherheit 

‚ieKnencll: erben. 

21 HEErt eirgräicert. Sonnaben wechmiftes entitand 
in Schelerilerb bei embarg wabrichrinſich Derrtch Selsdit⸗ 
entzunnRnne ves in fräb ringesabrenem Hen Grshßfener. Das 
Tener dehaee ‚ich icharll ens., Imn genzen Fund 18 grobt 
Baserndewier aud 6 Hcinert Sebönde cingenschert. 

In die Lult trinzengt warbde das Serreltunssgebände 
Les KeNenbergwerfs in Gründach an Sönechers Leſter⸗ 
reich. VSeries: warde cnicheinend niemanb., Wie die Bi 
*er ec2, Lendelt es Ack anlccheinend vm rin Attentat auf 
Den Tzetzer Ses Serts. 

  

  

   

    

  

     
   
   

          

   
   

  

      

    

   

  

   

  

  

Tat des Dietrich Stobäus 
Koman vor NoeT Hoelde 

KEtin ge⸗ 
* ERDer c ratr 

    
Dir Ecst ver Eäir und Pcaräßte mich mait Leäbkicher Höflich⸗ 
ken. wähnez2 ein versärtnisvones Kugenbtenzein ſich aus 
dernr Ererzes Wesch a Scrnie Smüberszaßbl und 
Ee Kars ait dfrmñ vte beiden mächrigen 

Tatbes varf Nair Schultern legic. 
„Desrmmen Wer zu Arn, ArrierEs?“ rief ich ibm au. 

„ScherE. Ker per Sen? 
Sears ne anbers ig. einte er, nicht gerade er⸗ 

Aannern. Areemn es mirbs =ii rach geben von 
SEEErP Crisen Sie Ran enE. 52 2 —* 

Desd rur rher zwe: reu½ Ireu ceun Riaichen gans hin⸗ 
ESH „E Sett Ken uren Sür amimarichirren laßen. 
De riE seh am Eerl EEEDIa mit ibrer wicht 

Alicsea. eber No rre Eüberfichen Krinoftne 

Ser Serrscter &e Selt! Birer 55 Grrsberraksg im 
Aeen La E. „Ießt fermen „ie e Montag: 
N* Ket EE„ cer rE: Auir weü Beber- 

Errr Ner üärfelTEig erichererEH SerSabrannen Lin⸗ 

E ee Seireee Seiee 
es & vLe Re? frasgtr Servis me Renrrte fiher das 

    

  

  

  

  ae AErre-r, &EU kenüe ibeent eit Rert eümsevirkten 
e Siee e eee Sen SEE, Ner 

  

* Eee Hben- 
* Oii NEfr e Krer? fregir r Eit 

Seers 
ErIseEt i 

7157 NEE EDEH SrED“ fr! Se ein 
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* Er,tE AxSer? 
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merrtg a Dtr unꝰ Xrüé 
Lem Palwiichen ſcimm 

V 

riß den Martinspfen. ů go 
gerieten in Brand. Dreti Arbeiter wurden ſchwer, vier an⸗ 

mm in aller 

  

Ein neues Kapitalverbrachen iſt in Beriin in der Gonn⸗ 
abendnacht in dem Hauſe Borbergſtraße 2 verübt worden. 
Hler wohnte im erſten Sivct kür ſich allein ein 36 Jahre alter 
Makter Vans Friedmann, der lelne Geſchäfte mit Hilſe ſei⸗ 

ner Privgtſekretärin betrieb. Dieſe verlleß ihn nachinittaas 
um 5 Uhr, nach Schluß des Dienſtes. Ais ſie. Sonntan vor⸗ 
miitag um 10 Uhr wiederkam, klopſte ſie vergeblich an. Nie⸗ 
mand antwortete ikrt und drinnen. ließ ſich auch ſonſt nichis 
hören Die Sekretärin Heß letzt öfinen. und nun fand man 
den Muakler tot auf der Seite auf dem Fußboden ſeines 
Zimmers liegen. Unter einem Anuge wurde eine Verletzung 
feſtgeitellt, die von einem Stich oder etnem Schuß berin⸗ 

rühren ſcheint. Alle Kleidunasſtücke, die Wäſche und die 
Ubr des Toten feblen. Allem Anſchehn nach lient alſo ein 
Ranbmord vor. — 

Immer wieder Granatenopier. In Ratibor explodterte 

in einer Stahlgletßerei beim Einſacken ron Schroktaranalen. 

ein Geſchoß, in dem ſich noch Sprengſtofk befand. Es zer⸗ 
Das Ofenhaus und die Formeret 

dert durch Brandwunden leicht verleztl. 

Der Schankaſtenmarder im Malerkittel. Ein Maler 
nomens dler Wee ſchlug in Bertin Linen beionderen. Weg ein, 

auemlichkeit Schankäſten auszuplündern. In“ 
ſeinem buntfleckigen Palerkittiel und mit: einer Sohetd a: 
taſche in der. Hand ging er durch die Stroßen. So er 
einen Schaukaſten mit wertvollem Inhalt ſaß, legte er die 
Toſche beiſcite, entnabm ibr einen Piniel und einen Topf, 
aber auch noch ein Werkzeua, mit dem er blitzſchnell am hellen 
Tage den Schankaſten öffnete. Die Leutr, die vorlbbergingen, 
wunderien ſich zwar, daß der Maler den Kaſten, den er an⸗ 
ſtrich, auch gleickhzeitig ausräumte. So führte er dreiſt und 

Ungeſtört in den verſchtedenſten Stadtvierteln viele Schau⸗ 
kaſteneinbrüche aus, bis er endlich erwiſcht wurde. Er hatte 
für 5 Millionen Mark Damenkynſektion einem Kaſten ent⸗ 
nommen. Als er die Sachen auf dem Hausflur zuſammen⸗ 

packte, wurde er von dem Geſchäſtsinhaber überraſcht und 
ſenngenommen. Der Verhaftete gibt bis jetzt nur drei Ein⸗ 
brüche zu, hat aber viel mehr auf dem Kerbholz. 

Die Theaternöte der Städte. Die Stadt Würzburag 
lehnte den Antrag auf Wledercinfübrung der Oper und der 
Operette im Stadttheater ab, da bei dem Vollbetrieb ſich ein 
monatlicher Geſamtaufwand von i) Milltonen Mark er⸗ 
geben würde, während der monatliche Aufwand bei Schau⸗ 
jpielaufführungen allein nur 36 Millionen Mark beträgt, 
und da die Stadt nicht in der Lage ſei, das hohe Defizii des 
Vollbetriebes auf ſich zu nehmen. — Die Stadt Görlitz 

lehnte die Magiſtratsvorlage betreffend die Verſtadtlichung 
dez Görlitzer Theaters ab mit der Begründung. daß die 
Skadt nicht in der Lage ſei, das Rieſendeſizit des Theaters 
zu tragen. — Der Haushaltsplan des Stadttheaters in 

Ratibor ſchließt mit 275 5D0 U—l?) Mark Einnabmen und 
mii 418 500000 Mark Ausgaben ab, ſo daß ſich ein Defizit 
von 140 Milkionen ergibt. 

890 000 Kilometer zu Fuß. Die vielgenannte Globetrotter 
Jean Terrat wird demnächſt am Ziel ſeiner Wanderuntz ein⸗ 
treffen, die er zu Fuß um die Welt gemacht nat. Terrat be⸗ 
gann im Jahre luls ſeine Wanderung von Paris aus. Der 
Krieg zwang ihn, die Wanderung zu unterbrechen. Im 
Nyvember 1918 begab er ſich aber in Bealeitung feiner Frau 
und ſeines getreuen Hundes, der einen Larren mit dem not⸗ 

     

  

wendigen Gepäck zog, wieder auf die Re Nachdem er Ruß⸗ 
land inmitten der bolſchewi eit Gürunm durchwanderte, 
bejuchte Texrat die Mandichnrei, Japan. China. Südafrika, 
Amerika und Eugland. Dann wandte er ſich nach Deutſch⸗ 
land und gelangte über Oeſterreich nach Italien, wo ſeine 
Frau ſtarb. Er ſetzte dann alleein mit ſeinem Hunde die 

Rriſe fort und ſteht nun nabe por dem Ziel. Er gedenkt in 
dieſen Tagen in Paris einzuziehen, nachdem er die Strecke 
von etma 90 000 Ktlometer zu Tuß zurückgelegt hat. 

Verſammlungs⸗Anzeiger 
Aazelden für beu Derlammlungsbalender werden nur bis 9 Mhr Morvens in 

x der GSeichätsſtelre. Am Spenddaus s, geden Barzuhlung entgegen genonmen. 

  

Zeilenpreis 125. MNx 

  

Gemeinichaft arbeitender Ingend. 
Muntag, den 16. Juli, abends 7 Ubr, in der Aula der 

Petriſchule. Hanſaplatz: Sprechchor und Mufik⸗ 
kavelle. Iobrds 

Berband der Maler, Filiale Dapends 
Dienstag, den 17. Juli, abends 65 Uhr, bei Steppuhn, 

Schidlis: Meitgliederveriammlung. (10196 

Freier Volkscher Zopvot. Unijere nächſtte Uebungsſtunde 
findet am Sountag, den 2 ki. morgens 812 Uhr, ſtatt. 
Sonntag. d. 21. Inli 8%2 : Geueralveriammlunga im 
Bürgerbeim. Sämtliche aktiren und paſſiven Mitglieder 
haben zu erſcheinen. (10170 Der Vordand. 

      

        

Wunderſchön!“ rief ſie mit 
„Die babe ich nämlich 

Herrlich! DOß! 
ihrer ſüßen, melodiſchen Stimme. 
Eoch wie zu Geſicht bekommen. die echie. wirkliche See. Das 

Schön! 

Haff ſchon. Das iſt ja nicht ſo weit von uns. Aber noch 
wiemals die echte, wirkliche See.“ 

Und ich bin es. der ße Ihnen zum erßenmal zeigt.“ 
Jagte ich. -Allo habe ich doch Hokfnung, Ihnen in Erinne⸗ 
xuna zu bleiben“ 

„Je. unbebingt! nickte fe. Sie ſind mir jetzt für im⸗ 
mer mit der Sce verbunden. Benn ich kräter mal wieder 
aus Merr komme. werde ich an Sie dertken. daß Sie der 
erde waren, mit dem ich es von weitem geſehen habe.“ 

Ich nahm thre Haud und ſtreichelte fir. 
Das freut mich. Karola. Sie müſſen nämlich wißſen, ich 

Ein aus einem alten Seefahrergeſchlecht. Ich habe das Ge⸗ 
fühl. wär gehören zueinander, die See und ich. Und wenn 
wür Heide. Karole. jetzt auch zulammenkemmen. dann gibt 
ders einen guten Bund gwiſchen rus dreien- 

Sie antwortete nicht. ſondern ſab wie verloren in die 
Sette kianber nach dem blauen Rerresähooen. der über 
den Horizent geinannt war. Ich legte den K— unt ibre 

und zua ſe näber an mich beran. Sie webrte ſich 
Siehn, Lebönte hich mit einem leiſe verßbauchenden Seuſzer an 
rreinr Brull. Ich ttrich mit der Handfläche leiſe taſtend 
Aber Leß weiche, eibige Haar, in daß ich es in den Fänger⸗ 
üpitter prickein füblie. Tann erbob ich ibhr Geßcht ein 

anf die balbsröffneten Lippen mit 
Sahnſchmelz einen erſten bei⸗      bew., kengen, Farfrigen 

„Sratoreælu kem und brachte zu eßen. Aus eine ver⸗ 
(wirrnte Placcke war aus den Leller gestenen, Ich aub zwei 
KESer ürß clien, weichen Lertssccahr raſch nachernander bin⸗ 
Rxter, Er ſchmicgte kch wie Cel über den Sturm da tuner. 
Karuls Hafir snerft nRr. an Mande ihr⸗z Wlafet genivpt. 

Wein'- meinte Re. Aber ich konnte 
‚is leree aun den Muns. 

  

   

„Aeir Geft., Ler: 
Frint Sre A=“ 
biit h ticte — 

MWraomskns kelter Schweinebraten ſchmeckte mwie der er⸗ 
Lescaße Veckerbigen. 

  

   

   

  

   

    

  

L Licbcgeſchichten und Romenen viie⸗ 
sanlich üter Kunger und Durſt er⸗ 
was mich betritft e kann ich wobl 

üeictkern Apreiit gegcben, wie Fek 
tete. ö 

— 

  

  

  

  Wörifetuns lelc( TWTG



   Wacdeſt miteinander zu reden haben, ſprudeln ſie 
baſecgz lelbenſchaftlich heraus. Sie reden über das, 
worüber Frauen Worte wechſeln, 
Sinhereſcßgl begriffen 
wucher ſchelten ſte, der 
Satteſſen erlaubt. A⸗ ſich Ja ſchi 
Lage, wenn ſich nur zu irgendeinem noch ſo enkf 

ließe! Aber nirgends wäre ein Hoffnungsſtern zu 
erblicken ů — 

an käme noch vaaetß auf den Hun 
ie ſchun verreckt ſeien. Wenn es do 
Id vörbei wäre. Dann börte endli 

dieſes Sorgen, dieſes Einteilen auf. Nur nicht mehr 
denken, nicht mehr rechnen müſſen! Niemals ſei es 
dem Arbeiter ſo, ſchlecht gegangen wie heute! Niemals 
beßtf das Elend drückender und kroſtlofer geweſen als 

kebt. ů 
Hüſtelnd bleiht die Alte ſtehen. Ihre knochigen 

Hände zittern. Ueber ihre müden Augen gleitet es 
wie Schleier. Die Funge ſtarrt zur Erde. Die großen 
Henkelkörbe, die beide an den haneren Armen tragen, 
ſind leer, doch ſcheinen ſie wie mit Rieſenlaſten? zu 
drücken. Andere Frauen kommen und gehen. Sie 
gleichen den beiden, die ſtill und ſtumm auf dem Bür⸗ 
gerſteig ſtehen. Ein Fröſteln ſtreicht durch den Som⸗ 
mertag A. B. 

Blumen⸗Hnänen. Bon der Preßeſtelle des Senats wird 
geſchrieben: Unſere öffentlichen Gartenanlagen werden lei⸗ 
der ſtändig durch Abbrechen von Blumen und⸗ enzweigen 
beſchäbigt. Es erleiden hierdͤurch nicht nur k 
dauernden Schaden an ihrem Wachstum 
auch die Allgemeinhbeit um einen aroßen 
am Blumenſchmuck in den öfſentlichen Anlagen a⸗ 
iſt in mehreren Fällen gelungen. die 

  

      

  

enn ſle auf einem 

ließes 2 Zeitpunkt ein Ende des Elends abſehen 

ſchlimmer würde es von Woche 
Gut⸗ 

  

D 

aus Sand, bei 16 aus Stückaut, beitß Seringen Bei Vuus and, be au lckgut, bettb aus Heringen,! 
Meßl. Lerr liefen 28 ein (Borwoche 16), Ein Damp 
eine Teilladung Skückaul geladen. Paffagtere und Sti 
hatten 5 Dampfer an Bord. — Ausgelauſen ſind im ganzen 
60, Schifte (Borwoche 72]. Davon hatten u. Dolk geladen 
„Borwoche 31), ſonſt beſtand die Ladung del 12 aus Stückgut, 
beil aus Zucker, bei 1 cus Sö5 dek etner Reſtlabung⸗ 
Heringe. Leer lieſen 16 aus (Vorwoche 15l. Pa 514. Wöter 
waren 2, Paſſagiere und Stückgut batten 5 an Bord. Ihrer 
Flaage nach waären 3 Der ausgelnufenen Schiffe Dänen, 
5 Danziger, 25 Deutſche, 
der, 2, Memeler, 6 Norweger, 4 Polen, 4. Set en. Der 
Paſſagierverkehr betrug im Eingang 129 (Vorwoche 
Ausgang 2354 (Worwoche 2886). In der letzten Woche lief 
auch wieder ein größerer Ueberteedampfer Danzig an und 
zwar der unter belalſcher Flagge fabrende Dampfer „Got⸗ 
land“. Es iſt auch weiterbin mit einer Belebung bes pol⸗ 
niſchen Auswandererverkehrs gegen das Vorjahr zu rechnen. 
da die nolniſche Einwanderungsquote von Amerika von 21 076 
im uſt. en Jahre auf 30 977 im Jahre 1923/24 erhöht wor⸗ 
den iſt. ů 

„Der fliegende Sülländer“, jene alte Seeſage, die   
      

Wagner Stoff zu ſeinem gleichnamigen Muſik⸗Drama 
gab, iſt nun auch als Film brarbeitet worden und läuft 

  

     Amiliche Bekanntmachungen. 
— 

Auf Grund des Geſetzes über die Höchſt⸗ 

  

    

  

  

  preiſe wird ünter Abänderung der Bekannt⸗ 
machung vom 7. Juli 1923 für den Stadtbezirk 
Danzig der Kleinverkaufspreis für. das auf 
Marken zu verausgabende Mehl auf M. 6800 
pro Kilogramm feſtgeſetzt. 

Danzig, den 14. Juli 1923., 

Der Senat. Ernährungsamt. 

Snadlheuler Junih. 
Cavalleria ruſticana 

Melodram in einem Aufzuge. 

Muſik von Pietro Mascagni. 

(10157 

  

Die 
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Hier auf:    

Am Sonntag, den 29. juh, nachmittagt 3 Uhr, 
verenstaltet die Partei im Friedr.-Wild.-Schützenhaut, 

Promenade, ein ů —— 

Groß. Sommerfest. 
stehenden Vereine werden gebeten, an die vem Tage 
von Sonderveranstaltungen abrusehen. 

Oewerkschaften und die der Partei nahe- 

Der Festauss hus.   

Engländer, 2 Franzoſen-1 Holan⸗ 

24J), im 

IiItS   

  

  

    

    

      

      
   

Kleine Nach 
des Buchbrückerſtreits in Bud 

es: Berbo 

  

Anſpru⸗ 

10. ů 
ihre Verfüg 

te Budap 

    für Inlerate A 
Druck und Ve 

    

     
     

  

      

  

   

      

     

  

  Der Bajazzo 
Drama in zwei Akten und einem Prolog. 

Muſtk von R. Leoncavallo. 

Dienstag, abends 7 Uhr: „Johannisfeuer.“ 

Mittwoch, abends 7 Uhr: „Kutia, die Tänzerin.“ 

Donnerstag, abends 7 Uhr: „Die Reiſe in die 
Mädchenzeit.- 

Freitag, abends 7 Uhr: Die ſpaniſche Fliege.“ 

Sonvabend., abends 7 Uhr: „Die Fledermaus“ 

Sonniag abends 71, Uhr: „Die Welt ohne Männer.“ 
Schwank in 8 Ahten von Engel und Horſt. 

  

    
    

  

„ Sea Gedanias-1 neater 
Schüsgeldarum 8355 0lt 

Achrung tteute achtung? 

Der große amerik. Sensations-Fiim! 

(EBrass Buliet) 
„Das Panzergeschoß“ 

Eige adenteuerliche Augelegenheit in 6 Epi- 
soden. 35 Akten ‚ 

3 Episcde: Flucht ins Ungewisse 
4. Episode: iſt Masser unt unter ner Erde 
12 große, Außerst spenn. u. seusationelle Akte. 

Perner: Der große Lustspielschlager: 

„Chahlin ais PSeudograf“ 
Eine Chapliniace in 2 Akten 

erin der letz en Vorstehurs 

   

    

         
     

  

    

  

    
  

     

    

Massenauflagen Moderne Plakate 
in Rotstiomdruk in Eürzester Früt 

  

Buchdruelterei J. Gehl & Co. 
6 (Danaiger Vollsstimme,) Dansig. Am Spendhet 

         

    

   

                  

    
    

2T. Goldſchmtedega 
Tclephoan Nr. 

  

       
         

  

Anzeigen in ir 
ů riils und 

Jür Alteiſen,—     
   

  

  Piühn, Balg-M. Kähcr- 

ů Sacher Krüürh EMIAD, 

Eoin- unt Siihemein 
Eahngehlsse 

Bernsteinkstten Page 
* , = e An    
  Mstimetktnrelsen 

à icb Seidetserbeseher beo 

Max Olimakl 0 
Ueldschmiedäegssse 29 ö 
tacen Gesränder 1325     

29 

Ein Zimm 
äu VBürozwecke 
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Denzitßer Fernverkehr 

  

§ U0 W vnß⸗ 
     

  

   
   

  

       
    

    

      

   

  

D 16-Neuf ů U DEE-EKonit2—Rarlin und urück. ID ariꝛig 
anzig-Neufahrwasser 5 „e. 0.0. Suep. Iäs: Den Danen an 5s. iin, 128. Sn 
—— Ea der loen „ee an Rans ab fe eis, z5 Brotbänkengasse 44 

O loer 8=, 5E 11˙%0 au Berlin ScBebr„] àD 6, I29, 5 D, 1929 8 — 
Danxig—StettinBerkin und æurück- — Telephon Nr. 3072, 5333. 

EeuD. y½ 11P. à •b Danzig an 127D. S6t. 12S, las 
V, to S. ab Stetiim ab 0v5, 1085, 58, 12U 8 

an., 1S. 9 Ses an Berlin [St Behnh) ab 60, 810—, 350 5, 800 
Danrig Miarienburg-Körigsberg und xvrück. 

10, 15L. S* 3 as Mlertpend an 1ISl. Ls, 31. 71, 922, 1 

Fernsprech-Anschluß Nr. 723 
Drahtanschrilt: Faßfabrik“ 

Faß- und Faßholzfabrik 
FPASS-GROSSHANDLUNG 

        

     
   

        

     

   

   

     

Kolonialwaren⸗Grofhandiung 

Aktiengesellschaft 
ffür Holzinteressen 

Danxig. U. Damm 168 
Telephon Nr. 3800, 3240 

Lagerplatz und Sägewerk: Weichselmünde Tel. 3715 
Telerr.-Adr.: Holzinkeresse Danxig 

Spedition u. Lagerung v. Hölern aller Art Lohnichnitt 

Danziger Züũ ndwaren-Fabrik 
Gesellschaft mit beschränkter Haflung ů 
Danzig, Schellmühl 

Frrecher EP 221 

Hansa-Sicherheits- Zündhölzer Flaggen-Höl 12er 
—— 

BERGCF0nn pan Pießte Miärt Aumt hobnthanluln 
Danzig. Böttchergasse Nr. 2%/27 

Holzspeditions- und Lager-Gesellschaft vse. An-cnmna -0 Teiee St0i.S1ef. s1e3-Tel-Acæes Palten 
i A. D. f. Wase 

Moizlagerplälze in MWeichehsmnunde u. Strohdeichn 
Ci * SöS Eiien M. AnEer Kainniage Lmb- 

*ELEMS-CE 4· Kll⸗ V 
or vas e., Mes E Uröhes 

Lagerunz voen Hölsern aller Art. Emem mei Rohtmmen: 
—————— — —2— 

Syndikait c Holzindustriellen 
Dane ne— & ht & COo. 

DARZIE 

      
     

  

  

    

     

  

     
   

ö PRAUI! F EisSCHER 

— EKuge Eixkenfeldt 
Tere-Ac:e Laescer ate noOolz-EROSSHARDLUNGE 

ä üminiI ——————— 

    

   

    

        
        

    
      
   

       

  

     
    
   

   

  

    

  Import ü 

Getreide : Mehl:: Léee :: Kaffee :: Reis :: Düngenitfel usvw. 

  

    

   

    

    

Export aus olen 

Kartoffelmehl: Mal: Saaten: Holz 

  

  

  

Speditions- und rransportgesellschatt 

„VEREINIGTF. SFPEDITEURE““ 
M. B. H. DANZz16 

Brotbänkengasse Nr. 25 
Teielon: Nr. 314. 6436 

Tel-Adr.:· Dankro“ 

Speifion Kammission, Verrollung. Lagerung. Versichemng. Inkasso 

Ee Besten Verhindengen mit Spedrüoashirmen an 

zetlem Hasdelsplatz im la- und 
Ausande 

   
      

  

   

    

  

  
  

  
  

    

PDamiger Loberport. Midar bolcberger SILV‚POI, Holꝛindustrie und klandel 
Te= XEMUEE D Sst- Bemmg S Vrree M. Tei-Kä.-Dabes- Darrsg Arahener Kampe bei Dami ; Ferssprecher Nr. 430 

Setreide · Mehl- Reis . Saaten 
Futtermittel „ Kolonialwaren 

3838 6 Eigene grons kagerhäuser 
ITelegrasem-Acdresse: Kleiearker -. M Dang. And MeulaWasSSer- Dans und Neulahrwasser. 

    

  

   

  

   

  

     
     

DäZie 
           


